
Fachschaftstagung 02.03.-04.03.2018 
 
Freitag, 02.03. 
Begrüßung 

– Jenny fragt, ob es uns allen gut geht 
– Theresa erwidert, dass alle glücklich sind 
– Alex muss Süßigkeiten holen 
– Nele wird von Matti als Lügnerin bezeichnet 

 
Plan für das Wochenende 

– Plan für Freitag: Finanzen und HoPo 
– Plan für Samstag: Veranstaltungen + Kalender, Satzung, Ämter 

 
Finanzen 

– Allgemeines: 
– Haushaltsjahr geht vom 1. April – 31. März 
– Finanzordner: 

– Haushaltsplan → muss immer ausgeglichen sein 
– Muss bei einer FSV-Sitzung verabschiedet werden (über Homepage und Verteiler 

ankündigen) 
– Quittungen sind wichtig 
– Bericht über Konto und Barkasse 
– Formblatt Quittierung 

– Bankkarten: 
– auf die Kreditkarte können wir 2.000€ auf einmal einzahlen 
– zwei Bankkarten (Jenny und Fe) 
– Kontoführung kostet etwa15€ pro Monat 

– Barkasse: 
– Gibt es praktisch bei uns nicht 
– Wird i.d.R. aufs Konto eingezahlt 

– Am Ende des Jahres muss von einer unabhängigen Person (in diesem und letztem Jahr 
nicht Teil der FS) Kassenbericht kontrolliert werden → muss bei FSV-Sitzung gewählt 
werden 

– Kriterienkatalog: 
– Kann man sich gerne selbst nochmal durchlesen, hat Jenny ja ausgeteilt 
– AFsG-Antrag: 

– Wir bekommen für ein Semester 1000€ Sockelsatz + 1ct pro Studierenden (ändert sich 
z.T.) 

– Geld muss beantragt werden 
– Gelder werden rückwirkend ausgezahlt → ab Ende des Semesters bis max. 2 Semester 

später 
– BFsG-Antrag: 

– z.B. für „wichtige“ Veranstaltungen 
– Es müssen Anträge gestellt werden (Mitte des Monats auf FK einreichen, wird in der 

ersten Woche des kommenden Monats vorgestellt, in der zweiten abgestimmt) 
– Ein Delegierter muss Antrag bei Finanz-FK vertreten 
– Muss spätestens zwei Wochen vor der Finanz-FK eingereicht werden 
– Für Exkursionen/Tagungen/... müssen Teilnehmerliste (unterschrieben), Quittungen 

und Bericht eingereicht werden 



– Verpflegung wird nicht bezahlt 
– FK kann in begründeten Fällen einen Antrag zurückstellen (z.B. wenn Dinge fehlen), 

zurückweisen oder einen Teil des Betrags auszahlen 
– Man kann fehlende Dinge nachreichen, wenn der Antrag schon gestellt wurde 
– Anträge, die sechs Monate nach Einreichung noch nicht abgestimmt wurden, gelten 

als nicht gestellt 
– Anträge dürfen max. ein Semester rückwirkend eingereicht werden 
– Es können Gelder für FS-übergreifende Ausgaben beantragt werden 
– max. 800€ pro Semester pro FS für Erstiarbeit 
– max. 2000€ pro Semester pro FS für Fahrten (max. 700€ pro Fahrt), Fahrtkosten 

werden im Rahmen dieses Maximalbetrags erstattet 
– max. 400€ für 4 Semester für Kauf oder Reparatur eines Computers 
– max. 2000€ pro Semester pro FS für inhaltliche Veranstaltungen (max. 700€ pro 

Veranstaltung) 
– Ausnahmegenehmigungen: 

– Vorankündigungen für Fahrten ins Ausland oder Maßnahmen, deren zu 
beantragende Kosten nicht von dem Höchstsatz gedeckt sind 

– Vorankündigungen müssen schriftlich mind. 4 Wochen vor der Veranstaltung dem 
FSK vorliegen und mind. 2 Wochen vor der Veranstaltung auf der FK vorgestellt 
werden 

– In einer Sitzung wird die Vorankündigung vorgestellt, in der nächsten abgestimmt 
– Die ersten beiden FK im Monat sind Finanzkonferenzen → Anträge sollten Mitte des 

Monats eingereicht werden, um im kommenden Monat besprochen und abgestimmt zu 
werden 

– Gelder der FS dürfen nicht für Universitätsveranstaltungen verwendet werden 
 
Hopo 

– Matti möchte Leute, die wollen, mit zur Sitzung nehmen 
– Fachschaftenkonferenz: 

– Trifft sich jeden Montagabend in der Mensa 
– Jede FS kann vertreten sein (viele nehmen nicht teil) 
– Jede FS hat eine Stimme 
– Es wird Vieles aus den Fachbereichen berichtet 
– Fachschaftler können über FK in Ausschüsse des SP (ggf. Matti nach mehr Infos fragen) 
– Matti kann sich auf nächster FK Liste über Ausschüsse geben lassen 

– FSK: 
– Referat 
– Kümmern sich um die FS 
– Werden von den FS gewählt (jede FS hat eine Stimme) 
– Eine Ebene höher als die FS 
– Zählen zum ASTA, sind aber autonom 
– Müssen nicht im SP gewählt sein, um im ASTA zu sein 

– Studierendenparlament (SP): 
– Quasi Bundestag der Universität 
– Diverse Gruppen im SP 

– ASTA: 
– Regierung des SP (wird aus dem SP gestellt) 
– politische Ämter 

Wahlen 



– Wahl des Wahlausschusses muss vorher öffentlich bekannt gemacht werden 
 
Partymotto  

– KuK – Kölsch und Kurze 
– Boston Beer Party 
– Das Triumbierat 
– Pater hart 
– Der Beer-dependence-day 
– Bier (Anlehnung an 200-Jahre-Jubiläum) 
– Magna Kater 
– Das Kornziel von Nicea 
– Zweites Vatikanisches Kornziel 

 
Wichtiges 

– Matti möchte, dass das Protokoll wieder länger wird und wichtige Infos besser aufgenommen 
werden 

– Berndt war im Gleichstellungsausschuss (seine Lieblingsfarbe ist Grün, weil sie Weltoffenheit 
zeigt) 

 
 
 
 
 
 
 



Samstag, 03.03. 
 
Satzung 

– nehmen die studentischen Belange in ihren hochschulpolitischen wie auch sozialen 
Erscheinungsformen wahr 

– zuständig für alle Studierenden, welche im Rahmen des Studienangebots des IGW eine 
Veranstaltung belegen 

– Organe 
– Fachschaftsvertretung 
– Fachschaftsrat 
– Fachschaftsvollversammlung (Ämter + alle Wahlberechtigte) 

– Öffentliche Bekanntmachungen 
– Aushang im Glaskasten oder 
– Homepage oder 
– soziale Netzwerke 

– Zusammensetzung und Zusammentritt in der FSV 
– 11 Mitglieder der FSV bei 1000 Studierenden 
– tritt einmal im Semester zusammen 

– Aufgaben und Zuständigkeit der FSV 
– FSV wählt den FSR 
– FSV wählt die studentischen Vertreter in die Institutskommission zur Verwendung 

Institutseigener Mittel 
– Die FSV wählt den Kassenprüfungsausschuss 
– FSV wählt den Wahlausschuss 
– FSV beschließt Haushaltsplan 
– Konstituierende Sitzung ist eine FSV-Sitzung 
– durch Mehrheitsbeschluss der gewählten FSV kann ein Mitglied des FSV oder FSR aus 

dem Amt enthoben werden 
– Präsidium der FSV und seine Aufgaben 

– besteht aus dem Vorsitz und dessen Stellvertretung 
– Die Ämter des Präsidiums sind unvereinbar mit dem Präsidium des FSR 
– Das FSV-Präsidium ist für die Erstellung des Sitzungsprotokolls verantwortlich 
– Einladung zur FSV-Sitzung 

– Verteiler und öffentlich 
– Ein Mitglied scheidet aus der FSV aus durch Niederlegung des Mandats, durch Enthebung 

aus dem Amt durch die FSV, durch Änderung der Wahlpriorität oder durch Tod 
– Der FSR besteht aus dem Vorsitz, dem stellvertretenden Vorsitz, dem Finanzreferat. 
– Das FSR-Präsidium nimmt das Stimmrecht der Fachschaft im Institutsvorstand des Instituts 

für Geschichtswissenschaft wahr. 
– Die FSV kann den FSR-Vorsitzenden nur im Wege eines konstruktiven Misstrauensvotums 

abwählen. Mit der Beendigung der Amtszeit des FSR-Vorsitzes endet die Amtszeit aller 
Referenten. 

– Der FSR-Vorsitz bestimmt die Richtlinien der Arbeit des FSR und trägt dafür die 
Verantwortung. Innerhalb dieser Richtlinien ist jedes Referat dem FSR-Vorsitz sowie der FSV 
für sein Aufgabengebiet verantwortlich. 

– Ankündigung der FSVV erfolgt mindestens zwei Wochen vor ihrer Durchführung. 
– FSVV ist beschlussfähig, wenn 10% aller satzungsmäßigen Mitglieder des FSVV anwesend 

sind. 
 



Ämter und Kalender 
– Vorsitz 

– Nicht von oben herab, koordinieren, jeder ist für sein eigenes Amt verantwortlich, Vorsitz 
trägt Verantwortung und berät. 

– Jenny erwartet Engagement. 
– Wir sind eine Fachschaft!!!!! und unterstützen uns gegenseitig 
– Liebe und Harmonie <3 
– wichtige Entscheidungen treffen und geschlossen nach außen stehen.   
– Wir haben zwei HistSem-Schlüssel 
– Hausmeisterwohnung kann nicht abgeschlossen werden 

– HoPo 
– Wir freuen uns auf die Fachschaftszeit 
– Wir sind jetzt ein eingespieltes Team und können die neuen besser einarbeiten 
– Kommunikation ist wichtig!!! 
– Fachliche Kritik sollte nicht persönlich genommen werden. 
– Protokolle müssen ausführlicher werden 
– Wieder mehr diskutieren und nicht auf Zeitdruck drängen 
– Lauter reden, damit alle alles bei der Sitzung verstehen 
– Witze für alle!!! 
– Rücksprache mit der Fachschaft bevor Ausschüsse besetzt werden 

– Ersti 
– Einschreibetage präsenter sein 
– Kommunikation muss verbessert werden 
– Erstiheft Vorlage von Mimi und früh genug anfangen 
– Tag der Deutschen Einheit integrieren, Erstiwoche von 2.-4. Oktober 
– 1. Oktober Logistiktag (Taschen packen) 
– Erstifahrt: 26.-28. Oktober 
– Einschreibetage stehen noch nicht fest 
– Erstis am Anfang besser in die Fachschaft integrieren 

– kleinere Aufgaben zuteilen 
– Ämter vermitteln 
– TOP 1c: Fachschaft vorstellen, einzelne Ämter und Personen vorstellen, Erläuterung 

der Tagesordnung 
– Vorstellung der Tagesordnung vor der Sitzung (mündlich) 

– Öffi 
– Aufteilung 

– Hannah: Facebook 
– Theresa: Mail und Homepage 

– Geburtstagskalender 
– konsequenter Sachen machen, zu zweit auch einfacher 
– neues Design für Posts 
– mehr liken und teilen!!! 
– alle schauen regelmäßig in den E-Mail Ordner nach Nachrichten, die sie betreffen. 

Gelesene/ungelesene E-Mails markieren, beantworten, in Ordner einsortieren. 
– Nach Veranstaltungen etc. noch mal Ordner durchschauen und entscheiden, was vielleicht 

gelöscht werden kann. 
– Posts anderer Gruppen: politische Sachen aus Erstigruppe raushalten, Vereine, Initiativen 

gerne. Notfalls Leute aus Gruppen entfernen 
– Bis erste Sitzung nach Sofia Termine fürs Semester festhalten, damit Kalender gepostet 



werden kann 
– Flyer, Plakate und Poster: Hannah würde sich darum kümmern, dass alles gedruckt und 

rechtzeitig da ist 
– mehr selber Plakate und Posts designen. Absichern nach außen, was 

Veröffentlichungsrechte der Designs angeht, die vielleicht Dritte für uns gemacht haben. 
Kurzer Vertrag   

– Geburtstagskalender 
– neuer Fototermin 
– Hannah und Theresa finden bald einen Termin mit Mirjam 
– Bilder für Homepage werden erst mal provisorisch auf Homepage hochgeladen bis neue 

Fotos gemacht worden sind 
– Veranstaltungen 

–  Ideen für Veranstaltungen 
– Bücherflohmarkt 
– Fahrt zum Historikertag 
– Workshop zu Umgang mit Alternativen Fakten 
– weitere Workshops 
– kein weiteres Symposium 
– Podiumsdiskussion 

– Partytermin 
– 3. oder 17. Mai (Pfingstferien danach) 
– Gewinnspiel bei Historikerkino für Freikarten 

– Sommerfete 
– 6. Juli 
– bleibt im studentischen Rahmen 

- Historikerkino 
– Koch, Reuschenbach, Bela Bodo 
– Reuschenbach: Puplic History (18.6.) 
– Bodo: Holocaust 
– Termine: 23.4.; 28.5. und 18.6. 

- Reise 
– 2.-6. April 2019 
– Sommer, Sonne, Sonnenschein 

– Exkursionen 
– Ideen 

– Trier 
– Vezelay 
– Speyer 
– KZ besichtigen 
– Hamburg (bei Anna campen) 

 
KVV 

– Koch schlägt vor, im Vorstand zu diskutieren, ob das KVV abgeschafft werden soll 
– für dieses Semester: kleine Auflage drucken, erst Kosten checken und auf Homepage 

veröffentlichen 
– Texte auf Basis verbessern 
– Erklärungen der Studiengänge und Basis lieber ins Erstiheft 
– Titelvorschläge 

– 100 Jahre 1. Weltkrieg 


